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Aufstieg des Hundes
Zeichnung: Hans Sigg

Ernst P. Gerber

Der Hund ist der treuste Mehrbeiner
des Menschen. Es ist an der Zeit, dem
Hund das Ansehen zu verschaffen,
das er verdient. Man muß endlich
einsehen, daß der Hund nicht bloß
Steuerobjekt, Beinheber, Wachhund,
Hirtenhund und Polizeihund ist, der
sich von Küchenabfällen ernährt und
an den Waden des Briefträgers
ergötzt.

Der Hund ist mehr und kann mehr.
Eine deutsche Schäferhündin legte in
vier Monaten die Strecke von Brindisi
nach Turin zurück; das sind 1200
Kilometer. Nicht aus Plausch an
olympischen Leistungen, sondern weil
sie zu ihrem alten Herrn nach Turin
zurück wollte.

Langsam werden Presse, Radio und
Télévision hundewach. Diese Tiere
müssen nicht nur gekämmt und
gebürstet werden, sie müssen auch zu
zeitgemäßem Futter kommen. Das
hat die deutsche Hundefutter-Industrie

erkannt. Sie setzt feinste dosen-
frische Spezialkost auf die Wauwau-
Speisekarte. Letztes Jahr verkaufte
man für über 100 Millionen DM
solcher Büchsennahrung.

Jeder soll das Gefühl haben, wie ein

Hund behandelt zu werden. Jeder

Hundehalter soll es sich zur Pflicht
machen, seinem treuen Gefährten die
Krallen anständig lackieren zu lassen.

Jeder gute Juwelier versieht Halsbänder

mit Edelsteinen; Ohrklipse,
Wintermantel mit Pelzfutter und ein

Uebergangs-Mäntelchen sollten als

selbstverständlich gelten.

Gerade Luxushündchen, die ein
gemütliches Heim zu schätzen wissen,
ist ein bequemer Fernsehplatz
einzurichten, damit sie namentlich amTele-
Spot sich über die angepriesenen Lek-
kerbissen oder Getränke orientieren
können. Bei einiger Beobachtungsgabe
sieht der Hundebesitzer seinem Liebling

an, bei welchem Produkt auf dem

Bildschirm dasH-Herz höher schlägt,
ob er Konserven mit Huhn, Leber
oder Rindfleisch vorzieht.

Für höhere Ansprüche gibt es echt

vergoldete Luxus-Hundebetten, mit
elegantem, rotem Kissen ausstaffiert,
in zwei praktischen Größen, für 65

und 80 Franken. In jedem Fachgeschäft

für Haustierbedarf.

Der treue Vierbeiner und Mini-Snob
wie der Hundemöbelfabrikant werden

freudig danken. Ersterer mit
einem Schwanzwedeln, letzterer mit
einem Blick auf die Jahresbilanz.
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